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Die heftigen ZMmvfe an der Somme 
wogen hin und her. 

Die Deutschen haben die von den Engländern bei 
W Pozidres genontmenen Gräben wie^der erobert. 

/'w-

Loudon gesteht das, wenn auch nuter Abschwiichung, ein?-

Pariser Phantasielierichte über die jiämpfe bei !Lerdun.I> . 

» 

Die voir den Briten letzte Woche bei Po^ieres aenoinineilen Schi.tzengräbon 

// wlis von London als riesigee Sieli niisposannt ivnrde —^ sind von 

deutsche Grosze Hnupt-

Es nincht keinen riesii^en Nndau 

^ den Tcutschen zurückerobert lvorden. 

cinnrtier nieldet dnö knrz und knapp. 

V ... ^l^l^ül'er Ivie London und Paris e-s bei jedeni noch so kleinen Erfolg 

.thnn. — Französische nnd britische Meldungen vollkommen unznverläs-

sig. Namentlich die Pariser Berichte über die Kämpfe bei Nerdun. 

. ''^Ilnd nun gar die Petrokrnmnier Phantasiemeldungen. — Der Unter-

^ seebootkrieg mit voller Kraft lvieder ausgenoninlen. — Tie Ernte in 

Deutschland grofzartig. — An ein AliShnngern Deutschlands nicht mehr 

< zu denken. — Die riesigen ainerikanischen MunitionSlieseruugen. — 

.' . Deutsche Koninientare iiber britische Schwarze Liste. 

Der Krieg. 
Die 5täinpfe an der Somme Front 

und bei Verdun. 

E  n  g  k  ä  I I  d  e  r  a  u  s  k  i l  r z I i c h  e r  -
L  ,  ,  o b e r t e n  O j  r  a  b  e  n  b e i  P o  -
, ^ z i e r e S v e r t r i e b e n. 

B e r l i n .  0 .  A n g n s t .  ( U e b e r  L o n 
don). Das ttrosze Hauptquartier hat 
heute den folgenden Tagesbericht ver
öffentlicht: 

^ „Westlicher Kriegöschauplat;: Nahe 
PoziereS dauern die Knnipse an. Oert-
liche Angriffe des FeuideS auf den 
Foureanovi^Id und direkt nördlich der. 
Somme hatten keinen Erfolg. 

«Im Maasabschnitt hat sich beson
ders am Ostufer starke Artilleriethä-
tlgkeit entivickelt. ^n der Umgebung 
der Thianmontwerke finden verzweifel
te Jnfanteriekämpfe statt:' Die Z<rhl 
der iin Fleurpabschniit von unseren 
Truppen eingebrachten ß^efangenen 
hat fich anf 1« Offiziere und Llli 
Mnnn erhöht. Im Chapitreivald n,ach
ten wir gestern iveitere Fortschritte. 
Dort ivurden drei Offiziere und 
Mann an unverivundeten Gefangenen 
eingeliefert. 

Cr f o l g r e i ch e M i n e.n -' 
^  k ä m p f e . - ' '  '  

..Nordöstlich BernielleS. in den Ar-
gönnen, und auf deu CoinbreShöhen 
fiihrten imr einige Minenoperationen 
erfolgreich durch. Feindliche Patrouil
len wurden an mehreren Punkten zu
rückgetrieben. Nahe Craonville uiid 
auf den CoinbreShöhen ivaren mehrere 
kleiner,. Untern^chiuungen für iiuS er-
folgr,.lch 

-,B,.i F^oni^lleS brachten uiisere 
Abwehrgeschütze eineil feindlichen Aero-
Plan zur Strecke.. Siordiveftlich Ba-
pauine wurde eine niidere feindliche 
Maschine iin Laufe eiueS LuftkainpfeS 
abgeschosseil. 

B e r l i n ,  7 .  A « i , n s t ,  v i a  L o n d o n ,  
4 Uhr 48 Nachm. Das Große Haupt
quartier berichtet, die deutschen Trup
pen haben Theile der Griiben, welche 
die Britischen nahe PoziereS an der 
Somme-Front genommeir hatten, wie
der erobert. 

L o n d o n .  7 .  A n g n s t .  ( 1  U h r  
Nachln.) Einige kleine G>egenangriffe 
der Deutschen östlich von PoziereS. 
letzte Nacht wurden, jvil^ das 5iriegSaint 
aiikündigt. abgeschlagen (?). Die 
Deutsche» bonibardiren die britischen 
Stellungen zwischen Anere.und Som-
nie. 

Die Ankündiguilg fügt hinzu:' 
^ Letzte Nacht unteriiahmen wir einen 
erfolgreichen Ai,griff anf die Schützeii-
gräben des Feindes östlich von Neu-
ville-St. Vnast. Südöstlich voin 
GriiiereS-Gehölz versuchte der Feind, 
iil uusere Gräben einzudriiigen. aber-
die Angreiser konnten unsere Gräben 
nicht' erreichen und lvurden mit Ver
lust zurückgetrieben. 

D e u t s c h e r  E r f o l g  z u g e g e -
ben -.1 

Der später ausgegebene britische 
Bericht lautet: 

..Der Feind machte ain Sonntag-
fri'ih zivei Angriffe auf das Gebiet, 
das tvir nordlvestlich von PoziereS ge-
wonuell hatten. In einem dieser An
griffe ztvang er uns durch die Ver-
wt^idung von brennender Flüssigkeit an 
einem der Schützeiigräben zeitiveilig 
zurück, jedoch gewannen wir später al
len verlorenen Boden bis auf vierzig 
Nards lvieder. 

„Bei dein anderen Angriff wilrde 
der Feind mit Verlnften abgeschlagen. 

,.Am Nachmittag machten wir öst
lich von Pozieres einigen Fortschritt 

aus dein Gebiet von Eareiichy nnd 
LooS geineldet. Südlich von St. Eloi 
machten Ivir Angriffe auf feindliche 
Schi'ltzengräben. ivodnrch viele Nerluste 
bewirkt wurden." ^ 

P a r i s e r  B e r i c h t e .  

P a r i s . (i. Ang. Der ain Sonn-
tagimchmittag in Paris ausgegebene 
aintliche Bericht lautet wie'folgt: 

..Siidlich von der Soniine niachten 
es uns örtliche geringe Operationen 
möglich, südivestlich von EstreeS in 
deutsche Schützengräbeil eiiizndriiigen. 
Nördlich von der ZliSne schlug ein plötz
licher feindlicher Angriff gegen unsere 
Stellungen beiin Vaui^lere^ Plateau un-
t<r dein Sperrfeuer unserer Artillerie 
fehl. 

„Auf dein rechten Maasufer haben 
wir im Berlaufe von Patrouillen-
käinpfen an einigei, Punkten den von 
nns nordwestlich voni Thialtmontiverk 
geivoniicnen Boden merklich ausge
dehnt. Wir habeit eine/i Gegenangriff 
iln gleichen Gebiet abgefchlflgen. 

,.Inl/(ij^biet von Flenrp. Chapitre 
und (LhenoiS- dauern Artilleriekänipfe 
ohile Jnfanteriethätigkeit fort."> ^ 

L  e b  h  a  f  t  e  F  l  i  e  g  e r t h ä t i  g -
' .  k  e  i  t .  . '  ^  

..In der Nacht des V. züin v! Au-
Mlst ».'arfen Uiifere Flugzeuggeschwader 
iin Gebiet voi? Coiiibles vierzig Ma-
naten ab; auf die Statioil von Nohon 
achtiiiidvierzig; vierzig auf die Sta
tion Metz und die dortigen Eiseiibahn-
anlagen niid vierzig anf dil' 
scheii Anlagen in Noinbach. nördlich 
voii Metz. -

„M'hrere dieser angreisenden Ge-
schiriader niachten zwei Aufstiege hin-
tereiiiailder; davoii uiachte eines iii der 
gleicheii Ztacht fiebeii Angriffe. 

„An i^er Soiniue-Front fetzten un
sere Aeroplane zwei Fesselballons in 
Brand. Eiii dentscher Aeroplan warf 
vier Boniben anf B<-tccarl>t. Es fan
den keine Menschenverluste statt uiid 
der angerichtete Schaden ist unbedeu
tend." 

S ch w e r e B e s ch i e sz u n g b e i 
F l e u r t). 

Der aiii Sonntagabeiid ausgegebe
ne anitliche Bericht lautet wie solgt^ 

„Alis dein rechten Maasnfer haben 
die Deiitscheii heute Nachinittag fiuif 
Uhr das Thiauinoiitiverk niid unsere 
Stelluiigen bei Fleurh ini Chapitre 
Forst und bei Chenois heftig beschos
sen. Iiii Lallfe des Tageö war keiil 
Artilleriekainpf. 

„Ali der übrigen Front herrschte 
zeitiveilige Beschieszung. Heute Mor
gen brachte einer unserer Flieger nach
einander zwei feindliche Aeroplane ini 
Gebiet voii Verdnn znin Absturz. Ei-
iier fiel in die französischen Linien und 
der aiidere zirnschen uiiseren und den 
dentscheii Schützengräbeii. Ain glei
chen Morgen ivurde ein anderes Flug
zeug liördlich von Estrees ziir Landuiig 
gezwungen. Die beiden feindlichen 
Flieger lvurden gefaiigen geiiominen, 
Das Fliigzeiig lvar ein neues M-odell 
uud intakt. 

W Die Lage an der Ostfroilt. 

N u f f e i'i lv u r d e n a m Stock) od 
,  v e r t r i e b e n .  '  -

N  n  s  s  e  I i  g e i v a u i i e n  b e i  Z a -
l o z c e  a  n i  r e c h t e n  F  l  u  h -

u f e r  a  i i  B o d e n .  

Berlin, i'iber London. 6. Ailg. 
Der aiu Sonntag von der deutschen 
Heeresleitung über die Lage an der 
Ostfroiit ausgegebeiieTagesbericht luol-
det. das^ die !)iilssen aus der Stellung 
Vertrieben lvorden sind, wo sie sich bei 
Zarecze ain Stochod iin südlichen Wol-
hhiiien behaiiptet hatten. In den Kar-

Dienstag, de« 8. August tStS 
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H i nd e n b u r g s E r li e n u n g. 

B e r l i n ,  d r a h t l o s  ü b e r  S a y v i l l e ,  
7. Auglist. Der Text der aintlicheii 
Bekaiintmachung ans dein Gros;eil 
Haliptqiiartier. das die Ernennnilg 
Generalfeldinarschalls von Hindeliblirg 
zuni Oberbesehlsl)aber an der ösllichcii 
Front ankündigt, lautet: 

„Bei dein kürzlich stattgeflindeileii 
Besiich des Dentscheii Kaisers an der 
ösllicheii Front lind in Uebereinstini-
nllllig nttt Kaiser Fraiiz Joseph von 
Oesterreich-Ungarll ist. iiln der dlirch 
die rlissische Osftnsive geschaffenen ilell-
en Situation zu begeglien. eine neue 
Auordnung des Koinandos eingetreten. 
Mehrere Aril,eegrnppeii der Verbünde
ten sind unter den Ol>crbl'f,'hl t!>icne-
ralfeldmarschalls von Hiiide!ib)irg ge-
siellt lvorden." / 

I t a l i e n i f c h e S  L u f t s c h i f f /  

b r e  n  i i  e  Ii  d  a b g e  s t  i i  r  z  t .  
W i e n ,  ü b e r  L o i l d o n .  ( i .  A u g l i s t . —  

Folgender ailltlicher Bericht lvurde ain 
Sonntagabend in Wien alisgegeben: 

..Ein feindliches Lliftfchiff. das ain 
SaniStag voin Südivesleii her in gro
ßer Höhe alls Lissa znsichr. stürzte 
breilliend iilS Meer. Oesterreichische 
Torpedoboote konllten llur die Ueber-
reste des Llistschisfes bergen. Von der 
Besatzung lvurde nieinaiid gesuiideli." 

D  e  i l  t  s  c h  l  a  Ii  d  s  r e i c h e  E  r  i i  t  e .  

B  e r l i  u .  ü b e r  L o n d o n .  K .  A n g n s t .  
Kaiser Wilhelin hat seine feldgraiie 
Uniforin abgelegt, und lvie er bisher 
feinen Soldaten an der Front als 
leuchtendes Beifpiel foldatischenPflicht-
gefi'chls dieilte,' so geht er hellte seineln 
Volke zn Hause, das die nicht ininder 
lvichtige Arbeit der Ernte besorgt, lnit 
gliteln Beispiel voran, indein er die 
Erntefelder bereist und selbst zur Si
chel greift. Trotz der soininerlichen 
Hitze kann inan den 5kaiser des öftereli 
ain Nachinittag ,nit den Schnittern auf 
dein Felde sehen, und er schlvingt die 
Selise init der »nuKkulösen Fertigkeit 
des geübten Landlvirthe^. Ueberall 
greift Kaiser Willielin. mit Rath llnd 
That bei der Eiiibringniig der reichen 
Ernte eiii. uin so zil zeigen, lvie lvichtig 
gerade diese Arbeit ist. 

Das öffentliche Interesse hat sich 
von der Offensive an der Soinlne allf 
die heiinathliche Erde gelvandt. deren 
reiche Ernte für den Ausgang des 
Krieges als lvichtiger betrachtet lvird. 
als alle augenblicklichen Käinpfe. 

Seit einigen Tagen brennt die Son
ne heis; hernieder, und die Folge ist. 
dasz die Ernteberichte. die ans alleii 
Theilen Deiitschlands koininen, jedeil 
Tag optiinislischer lverden. N'oggen. 
Gerste und Hafer versprechen eine nie 
dagelvesene Ernte. ^ ! 

Herr von Batocki, Teutschlands 
NahrnngslNittel-'Diktator. ist der glück
lichste Manli in Dentschlaiid. Heute 
Morgen zeigte er eineln ainerikanischen 
Korrespoiidenten drei Telegrainine aus 
deutschen Grojzstädten. iil deneii er er
sucht lvird. die überflüssigeii Niesen-
inassen von Kartoffeln nach anderen 
Richtungen zu dirigiren. da mehr! als 
genng vorhanden. > ! ' 

..In Berlin", sagte er. „sind iii drei 
Tageil 1.209 Waggonladungen Kar-
tosseln angekomlnen. iliid lvir bralich-
ten nur 200. Jnsolgedessen haben tvir 
Tallsende von Waggonladllngen linch 
ailderen Städten nlid den Trocken-
fabriken geschickt, ulu die Verfauliing 
zn verhindern." 

Herr V0il Batocki. der jetzt schon 
Pläne für die Jahre 1917 und 1918 
eiltlvorfen hat. fügte hilizll: 

„Ich bin jetzt sicher, das» wir das 
Nlichste NahrungSjahr in« niichsteil 
Herbst ulit einer guten Reserve antre
ten werden, weil wir im Osten und 
Westen die denkbar reichsten Ernten 
haben. 

„Es ist eine Thatsache. das; Deutsch
land in das dritte Kriegsjahr getreten 
ist, nicht nnr Uiit der NahriliigskrisiS 
völlig überstanden, sonderii lnit einer 
lnerklichen Besseriliig iin Nahrungsinit--
tellvesen in jeder Hinsicht. In den letz
ten Tagen ist die grohe Sorge betreffs 
der Vorräthe aii Kartoffel,i und Brot
früchten vollständig beseitigt lvorden." 

F r a n k r e i c h s  s c h l v a r z e  L i s t e .  

P a r i s ,  7 .  A u g u s t .  D a s  P a r i s e r  
„Journal Officiel" veröffeiltlicht die 
Nalnen der <i,iierikanifchcn Privatper
sonen nnd Firnien, die auf die franzö
sische schlvarze Liste gesetzt worden sind; 
die Liste ist liach den Bestiinmnngen 
des Gesetzes erlassen lvorden, das den 
Handel init Landesfeinden regelt. 

Die Liste ist. solveit anierikanische 
Personell ilnd Firineil in Betracht koln-
lnen. identisch uiit der ain 18. Juli in 
Loiidon veröffentlichten Zllsaininenftel-
lnng. 

Die vollständige, ain Sonntag im 
BeträKtliche Artilleriethätigkeit wird (Fortsetzung auf d?r 4. .Seite.) .Journal Officiel erschienene Liste tun 

Der amerikanische 
. Milnitionshandel. 

W a s h i n g t o n .  0 .  A u g i l s t .  —  
Alnerikas Nelitmlität steigt von Mo-
llat zn Monat ii» Preise. Gegenlvär-
tig sieht sie auf P 100,000 pro Stunde, 
denn soviel beträgt der Werth der alle 
«0 Minuten hierzulande sür die Alli-
irten hergestellten Wcrffen. Patronen. 
Graiiaten ulld aildcrer Mlinition. 

Die Gesainintiiu7'fuhr an Mordtverk-
zeiigen lvährend des Moiiats Jnlii be
trug genläs; in Washington geinachten 
Berichten 561.07.'>. ll»7 oder tz2.1I.'i.-
8^10 pro Tag und rund P90,000 in 
jeder Stllnde. 7»» August 1914 be
trug sie P4bü.881. iin Jannar 1915> 
P I.728,305! oder über den zehnsachell 
Betrag, im August 1915 .D l 5.241.117. 
iln Januar 1910 !x27.52.1.394 und 
endlich im vergangenen Juni über 04 
NilUlionen. Bleibt es, lvorailf alles 
hindentet, bei dieser ständigen Zunah-
nle. so darf sür den Monat Januar 
1917 ein Waffen- und Munitionsex
port von 12() Millionen oder vier Mil
lionen Dollars pro Tag erlvartet lver
den. 

Seit KriegSallsbruch haben die Ver. 
Staateil im Ganzeil Waffen und Mu-
ilition zuiii G<.'sauiintbetrage von über 
523 Millionen Dollars au-^geführt. da-
ruiiter 264 Millioilen iii Hochexplosiv-
stosfen. Granaten uslv. und über 178 
Millionen in Pnlver für die Herstel-
liiilg von Geschossen aller Art. Än 
Pserden wurden seit 5iriegsausbruch 
045.966 ilii Werthe von rund 137^/2 
Millionen Dollars, an Mauleseln 
177.492 im Werthe von rund 35^.^ 
Millionen, Autoinobilen 115.382 im 
Werthe von 188 Millionen, an Aero-
plailen 421, anszerdeni Theile im Wer
the von 81/^ Mlillionen. an Motorrä
dern endlich — ebenfalls für die käln-
pfenden Armeen der Alliirten — 26.-
616 iln Werthe voii rnnd 5 Millionen 
Dollars ausgeführt. Alles zusainmen 
rund 900 Millionen an direkteliKriegs-
ill^teln. abgesehen von den Milliarden 
aii LelienStnitteln und AusrilstungSge-
genställden. die das freigebige Amerika 
den Alliirteil auf Kredit lieferte 

Die Buildesregierung hatte am 12. 
August 1915,'also gerade vor eineiii 
Jahre, den traurigen Muth. eine Note 
der österreich-ungarischeli Regierung, 
ili der diese auf den riesigcli Uinfang 
unserer Waffenlieferungen vertvieS. 
init der Beinorkung zu beanllvorten. 
das; die Centr'almächte lvährend des 
BlirellkriegeS gleichfalls Waffen und 
Munition nach England erportirt hät-
teil, lind zuiii Belveis eine tablilarische 
Allsstelluiig dieser Liefernllgen beifü
gen lassen. Tanach verkaufte Deutsch
land. llebeil dessen Lieseruilgeil diejeili-
geli der Dol.'pelnlonarchie ganz ver-
schlvindeil, lvährend, der vier Jahre 
-899 bis 1902 an Englaild Pulver iln 
Gesalnlntbetrage von ' 2,195,600 
Pfund. Seit deln Jllni 1915 betra-
geii die Pulverliefernngen der Ver. 
Staateil ail die Alliirten in einein Mo
nat lnehr als das Doppelte dieses vier
jährigen Erports, seit dein Novelliber 
1915 das zehnfache, und iln letzten Jn-
ni allein erreichten sie den sechzehnfa
chen Betrag. 

fa^t 24 Spalten und nennt Personen 
llnd Firlneii in Afrika. Siidamerika, 
Japan Ulld auf den Philippiliell. in 
Cllba. Dänenlark. Spanien. Portligal, 
Griechenland, Norwegen, Schlveden 
und Nordainerika. Drn französischen 

taatsangel^örigen lvird verboteli, ,nit 
irgendeiner der ansgeführtell Firinen 
oder Perfonen geschäftliche Beziehun
gen zil haben. 

D e u t s c h e  K  o  n l  i n  e  l i  t  a  r  e .  

B  e  r  l i n  ,  7 .  A n g n s t .  B i s h e r  h a 
ben die in den Vereinigten Staateli 
allgestellteil Koiliinentare über die eilg-
lische schlvarze Liste in Berlin kein gro
ßes Interesse li^^chgerufen. Die iliei-
sten Zeitnilgen legen der angeblichell 
Erregllng iil ainerikanifchen Kreifell 
über die schlvarze Liste lvenig Beden-
tung bei illld die „Post" lvarlit ihre Le
ser vor linbegründeten Hoffnungen, 
das; die ainerikanifche Regiernng sich 
auch lllir iin geringsten veranlaßt sehen 
lvürde. jetzt ihre ..Zuneigllng zu Eng
land" aufzugeben. 

Das; die Bevölkerung der Vereiiig-
ten Staaten die englifche Willkürherr
schaft zlir See ain eigenen Leibe erfah
reil lnuß. berührt viele Deutsche allge-
nehin. aber gleichzeitig versichern sie, 
daß die Lage lloch viel ernster lverden 
lnnß. ehe Washington gegen die eng
lische Regierung in einer Weise vor
gehen lvürde, die keinen Zlveisel darü
ber lassen kann, daß den Wi'mschen der 
Alnerikaner sofort Rechnung getragen 
lverden inllß. Wie gelvphnlich enthal
ten sick die offiziellen und halboffiziel-
len Organe jedes Koinlnentars in die
ser Angelegenheit.. . . 

Unterseeboote an der Kiifte 
von Maine. 

EinL' davon wird fiir die „Bremen" ge
halten. 

S i e  t a  i i  c h  e  n  l i  n  t  e  r .  a  l  Z  v  o  i i  
.  . .  d e r  b r i t i s c h e n  K  i i  s t  e  

Ll l a r lil g e g e b e ii 
-  l v i r d .  

M a c h i a ö p o r t .  M a i n e .  7 .  A u 
gust. Kapitän Sinall von der Eros; 
Island Küslenivache Station berichtete 
heilte Morgen, daß er ein großes Un
terseeboot beobachtet habe. Lolvell W. 
Diinn. der Wächter auf dein AuSguck-
Posren berichtete später, daß er noch 
ein zlveites. bedelitend kleineres Uii-
tersooboot gesichtet habe. Er habe daS 
Boot bei klareni Wetter, etlva fünf 
Meilen im Südosten gesichtet. Als das 
Fahrzeug auf die Oberfläche des Was
sers kam, habe er. der Wächter, gehört, 
daß das Signalhorn des Leutchthurins 
aus Seal Island, einer britischen In
sel. luehrere Signallaute gegeben ha
be. unl deni Leuchtthurmlvächter auf 
Gralid Manall Jslalld. auch in briti
schein Besitz, anzuzeigen, daß ein Un
terseeboot gesichtet lvorden sei. 

Sosort nach dein Signalhorn-Tnteli 
sei das Unterseeboot untergetaucht. 
Einige Augenblicke später sei ein leich
ter Nebel gefallen, so daß er nicht lvei-
ter als 4 Meilen von der Croß Island 
Küste habe sehen können. 

Duiln sagte: Ich stand auf dein Hü
gel lind fah durch inein Fernrohr 
auf die See hinaus. Das Wetter lvar 
volltoinmen klar und die See lvar ganz 
rilhig. Das erste der zlvei Untersee
boote kain etlva um 8 Uhr 25 Min. 
alls die Oberfläche des Wassers und ich 
schätze, daß sein Ruinpf etlva 10 bis 
12 Fuß über Wasser lvar. Obtiiohl es 
inehr als fünf Meilen vom Ufer ent
fernt lvar. konnte ich doch deutlich ei-
lien kleinen Thnrin in der Mtte des 
Fahrzeuges erkennen. Ich beobachtete 
das Fahrzeug einige Miliilten und 
dann sah ich. niein Glas verschärfend, 
ein ztr»eites kleineres Unterseeboot, un
gefähr eine Meile vor dein zuerst ge
sehenen Boote. Das führende Unter
seeboot tauchte dalin bald unter, und 
als ich inein Glas anf das folgende 
grös;ere Ullterseeboot richtete, tauchte 
auch dieses uilter. Tie beiden Unter
seeboote fuhren nlit einer Geschivilldig-
keit voii 10 bis 12 Meilen lvestlvärtS. 
Ich bin sicher, daß es Unterseeboote 
lvarell, deiiil ich habe die Thi'irme ganz 
deutlich gesehen. 

Croß Island liegt dicht aii d.'r Küste 
voii Maine. Wenn daS Fahrzeiig die 
„Breineli" ist, ist es entweder lveit voil 
seinelit Kurse abgekommen, oder sein 
Befehlshaber ist alls nur ihnl bekann
ten Gründen dicht an der britischen 
Kül'te vorbeigesteliert, um die anierika
nische.Dreiineilen-Zoiie sobald lvie nur 
möglich zu erreichen. So ist er längs 
des?lordendeS der Bat) voll ^kelv 
Flindland gefahren statt die direkte 
Rollte dllrch den Gvlf voll Maine nach 
Bar Harbor oder Portland zu fahren. 

Der gekennzeichnete.Kurs lvürde das 
Fahrzeug kurz liachdein es gesichtet 
lvurde. in die Dreiineilen-Zone ge
bracht haben llnd in dieser lvürde das 
Fahrzeug genügend tiefes Wasser ha
ben. nin ilnlner inllerhalb derselben zu 
bleibeu. "v' ^ ^ ^ -^ 

Eine Ansrage bei allen Flottensta-
tioneil hat ergeben, daß keine ainerika-
nischeil Uiiterseeboot sich an der Küste 
voil Maine besiilden. Marineossiziere 
sprecheil die Ueberzeugllilg aus. daß sich 
kein Uiiterseeboot der Eiltenteinächte in 
deil kalladischeil Geivässern oder an der 
Neu-'Englandküste befindet. 

W  a  s  h i n g t o n  .  7 .  A n g n s t .  M a -
riileossiziere hier sagen, daß sich keine 
alnerikallischen Uilterseeboote irgendlvo 
iil der Zt'achbarschast von Eroß Island 
besiilden. 

Sie glanben, daß das gesichtete Uii
terseeboot eiltiveder die „Deutschland" 
auf ihrer Heinlfahrt oder die „Bre-
nlen" allf ihrer Herfahrt nach deti Ver. 
Staaten sei. 

P o r t l a n d ,  M a i n e .  7 .  A u g u s t .  
Jeder Punkt an der Ki'lste von Maine 
lvurde heute am Tage und aln Abelld 
lvegen der beiden Unterseeboote genau 
beobachtet, die inöglicherlveise die lang-
erlvartete „Brenlen" und ein Begleit
schiff derselben sein können. Alle Kü-
stenlvachen paßten lvie die Hestellnacher 
ans. Aber bis hente Abend ist hier 
keine lveitere Nachricht i'lber die Unter
seeboote 'eingetroffen. Das Marine-
alnt kiindigt an. daß keine alnerikani-
schen Unterseeboote sich in hiesigen Ge-
lvässern befillden. Nach zuverlässigen 
Ziachrichten kreuzen auch keine britischen 
Unterseeboote an dieser Küste. Viele 
Seelellte sind der Mnnung, daß die 
„Breineli" sich möglichst nahe der 
Dreiineilen-Grenze hält, u,n zu gele-
ner Zeit in den Hafen von Boston zu 
schli'lpsen. 

An der Küste von Maine will man Unter
seeboote gesichtet haben. 

Es wird vermnthet. das; es die „Bremen" «nd ein 
Geleit-Fahrzeug ist. z 

— 

Kein Amerikanisches oder Britisches Unterseeboot in diesen Gewiisfern. 

Ter grosie Strasienblihilstreit in New ^ork geschlichtet. 

Amerikanische Küstenwache alif Eroß ".slaiid ivill Unteri'eel'oote gesichtet ha--

ben. — Ta keine ainerikanischen oder britischen llnterseeboote iii jenen 

Gelvässern sind, lvird lierinuthet. das; es die „Brenien" und ein Geleit-

sahrzelig siiid. Bis gesierii Abend noch keine iveitere Nachricht in 

Portland. Me., eingetroffen. — Der republikanische Präsidentschafts-

Kandidat. Chas. E. Hughes, eröffnet seinen Wahlfeldzlig in T>etroit, 

Mich., das ihnl eiilen großartigen Empfang bereitet. — Im Fabrikan-

tenklnb spricht er zn Gnllsleii des Schutzes der Arbeiter gegen Unfälle. 

— Konferenzausschnß der beideil Häliser des KviigresseS einigt sich über 
die Arlneebelvilliglingen, nicht aber i'iber die sür die Flotte. — Ter 

^ große Stras;enbahnslceik in Neiv Uork glücklich beigelegt. — Bahngesell-

schastell lind Streiker nehnleii den Verniittlullgvvorschlag Bnrgeriiieister 
^Vlitchells aii. — Angestellte dürfeii sich organisiren. 

Ans der Bundeshauptstadt ^ Politisches. 
Tic .^ionferenz-Comnlittces der beideii 

Häuser des Kongresses nu der 
Arbeit. 

U e b e r  d i e  B  e  l v  i  l  l  i  g  l i  l i  g  e  l l  
s  i l  r  d i e  A r  i n  e e  E  i  l i  i  g  u  i i  g  

e r z i e l t .  

N '  i c h  t  a b e r  ü b e r  d i e  f ü r  d i  
F l o t t e .  Ä  

W  a  s  h  i n g t o n  ,  7 .  A u g u s t .  D i e  
5lonserenz - Cmnmittees der beiden 
Hällser des Kongresses waren betreffs 
der Beivillignligen für Heer und Flot
te eifrig an der Arbeit. Das Konfe-
renz-Coniinittee betreffs der 'Bclvilli-
gnngen für die Arlnee ist zu einer Ei-
MMng getomnien-mtd wird seinen' 
richt denl Seilat uild dein Bulidesab-
geordnetelihanS unterbreiten. DaS 
Konferenz-Conlnlittee für die Belvilli-
gnngen für die Flotte stinnllte dagegen 
für Nichteinigung und verivieS diese 
voileiliander so ablveichenden Belvilli-
glillgen aii die beideil Häliser zurück. 
Die Nlitglieder des BliildeSabgeordne-
tenlxinses lverden liächsle Woche nach 
Washiilgton zurückberufen ivcrdeii, um 
noch einmal über die Flotten-Beivilli-
gungen alizustiinnleii. Tie Beaniten 
des Wilsonfcheii Flotten-Teparteilients 
llnd die Befürivorter der Forderlmgeil 
der Buildesregierullg lverden alle An-
strellgllngeii inachen, llln im Biindes-
abgeordneteilhause die Aiiiiahine der 

)er republitanische PriisideutschaftS-
Knndidat Eharles Evaiis 'c'ilghcS 

erüffiiet den Walilfeld;ug in 
Detroit, Aiich. 

D e t r o i t .  M i c h . ,  7 .  A u g u s t .  — >  
^'has. Evans Hughes, der Präsident-
schastskandidat der Republikaner, hat 
heilte hier den Wahlseldzug mir zlvei 
Reden, die er heute Abend hielt, eine 
im Arcadia Allditoriuin und die andere 
in der Light Gnard Arniory, eröffnet. 

Herr Hughes kain um 8 Uhr Mor
gens von Zliagara Falls hier an und 
lvurde am Bahnhof feierlich elnpfan-
geii. Er lvurde V0ii einer großen Au-
tolnobil-Parade nach seinein etlva an--
^'^K..Mllen entfernten Hotel ge-

Eine Mllsikkapelle spielte beliebtlZ 
Volkslveisen uud große Fire-CrackerS 
lvlirdeli läiigs der Ntarschroute explo--
dirt. Tausende von Menscheii sahelt 
sich die Parade an. ' .^7 ^^ ̂  

Herr Hughes hatte lvährend des Ta-^ 
ges kauni einen Augenblick Zeit fi'i.l: 
sich. Er hielt Konferenzen niit Par
teiführern — republikaiiischeii soN'ohl 
als vrogreisiven, lvohnte eiiieiii Base-- ^ 
ball spiel bei, inachte eine Toiir durch 
die hiesigen Autoiiiobil-Fabrikeii und 
nalnn den Lunch iui MaiiusaerurerS 

ein. Nach diesein hielt er eine 
'einspräche an die Fabrikaiiten. In die
ser sagte er: „Es isr eiii fnrchtbarei: 
^^rrtluini, die Lelike, durch dereli Thä-- ^ 

zusätzlichen Kordernl^^en des >c:^enatS^ Produktion niöglich ivird. als 
durchzlisetzeil. Ter Stein des AnsioßeS 
ist die Forderuilg des Senats, daß I.'on 
den 66 Schissen, .deren Bau 1917 iii 
Angrisf genoniineil lverden soll, a ch t 
Groß-Kalnpsschisse sein solleil. Tas 
Hans hat lliir s ü n s dyroßkainpsschisse 
belvilligt. Ehanlberlain ivird deii Be-

einfache ivirthschafrliche Zifsern zlt be-
tracl^teil. Es sind menschliche Weselt. 
^'^n diesein Lande sind ivir alle Arbei
ter. Wir sind nnr in verschiedeilell 
Spliären von Thätigkeit beschästigt uiid 
linr sollten das Gefühl der genieinsa--

.. >n>en Arbeit haben. In 5hren Wohl-
richt ul)er i.ie .lrinee-Belvlllignngen fahrlseinrichiuiigen schaffeil Sie iiil! 
lnorgen lm Senat ausruseii. Tie voul j?i„„c der Temokratie. Ter meufch-
Koiisereuz-Conilnitee vereiilliarle Be-jsj^^,^. schlicsziich der bestiln-
lvilllgnng hat i^le Hohe von -67 Mll-lFaktor. Sie inögen AlleS thuii 
lloneil, 85 Mlllloneil nlehr, als daS 
Bundesabgeordnetenhaus 
hatte. 

Strasienbahnstreik in Neiv Mrk ge
schlichtet. 

N  e  l v  V o r k .  7 .  A u g u s t .  T e r  
Streik ^er Angestellten der Nelv ?)orker 
Straßenbahnen, der sich auch aus die 
unterirdischen und oberirdischen Bah
nen auszudehnen ulld deii ganzen Per
sonenverkehr zu llnterbindeil drohte, iit 
heute Abed so gut lvie beendet. Tie 
Tirektoren der zwei hanptsächlichsten 
Straßelibahllgeseltschastell haben den 
von Bürgerlneister Mitchell aiiSgear-
beiteten VerlnittllingSplaii angeilonl-
lnen. nach deil, ihin schon die Vertreter 
der Streiker zni^estiinnit hatten. 

Es lvird angekündigt, daß morgen 
srüh der regelinäßige Straßeilbahii^ ^ 
dienst lvieder aufgenoiiliiieil lverden ' i>vischen Arbeit 
lvird. Eille der Hallptkoiizessioilell sei- -
teiiS der Straßenbahilgesellschasteil ist.! 
dtiß den Angestellten das Recht zlige-! 
standen lvird. sich zu organisiren, eille ^ 
Unioil zu bildeil. i 

und entivickelil, uin lllaterielle Prospe-
,belvilligt herbeiznsnliren. aber ohne deir 

ineiischlicheii Faktor siiid Ihre Anstren-
guilgeii hossnungSlos und iii Alnerika,. 
deiil Laiide sreier Männer, sollte dei: 
Mann, der für feiiien Lebensunterhalt 
li. den seiilerFaniilie arbeitet, erivarten, 
daß er volnLand gerecht beliandelt lvird. 
Er ist bei seiner Arbeit zur Sicherheit 
berechtigt, berechtigt zti seder Vorsicht,, 
unl linglücksfälle zll verhnten. 

Eiii Mnnii lvird zur Arbeit ange-» 
stellt. Kailn er die Arbeit abschlageil, 
die ihn vor dein Verhungern schützti^^ 
Sie inüsseii ihii beschützen. Wir sind 
hierzulaiide keiile Materialisrell, ivir 
sind alle Idealisten, aber das Eine, das 
aii den Arbeiter appellirt, isr die Idee» 
daß er zli einer erstklassigeil Arbeit nlit 
gleick?lverthigeiii Schutze berechtigt ist. 

Wir lverden über deii alteii Streit 
iind Kapital hiiilveg-

koiNiiieil. Eine Deiiiokratie darf ihn 
nicht dnlden. Wir sind nicht Arbeite«: 
iiiid Kapitalisteil. lvir sind Bürger und 
svlleii zneiiiailder in einein Verhältinß 
vo.ii Bürger zuin Mitbürger stehen. 

Die Versaiiiinlungeii iii den beiden 
größten Halleil der Stadt lvareii riesig 5rau Professor: Ich ivollte Dir 

^Gu>° Nacht" smidc» d,- dc^ 
- Pwf.ilm «!ir,nlich 

— Frau Professor: 
nur 
Mannl — Professor (ärgerlich 
die Störuiig. studkt^lveiter): Na, ivar Z derÄundesliauPtstadt scheitlk 
denn das so eilig? Tas hatte doch bis M(iu noch nicht zu it'issi^'n, daß man 

init Bettelbriefen bei den engUschell 
Kräniern noch nieinalL ekvas ausge
richtet llat. H 

— Die Tiirken habeil dm Süezka-
nal erreicht; ein Belveis, das; der 
krallke Vcann nicht bloß kräftige 
Fänste, soiideril mich recht gesunde 
Beine hat. . 

morgen früh Zeit. 
« » » 

u n v e r f r o r e  n .  „ R a i l c h e l i  
Sic aber eine feine Zigarre. Joses I" 
— Ncueingetretener Tiener: „Ja, 
wissen S'. ich fang ilniner niit den be
sten Sorten an. liiaii iveiß nie. lvie 
lang es dauert I" 


